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Sie schmecken,
wie Kartoffeln
schmecken
müssen.

Essen statt vernichten:
Härdöpfel mit kleinen Mängeln
Der vergangene Sommer hatte für die
Landwirtschaft unterschiedliche Fol-
gen. Weinbauern profitierten zum Bei-
spiel von der Hitze und der Trocken-
heit. Dagegen war die Lage bei den
Kartoffelbauern in der Ostschweiz
schwieriger. So liessen die Witterungs-
verhältnisse die Kartoffeln sehr schnell
wachsen. Bereits drei Wochen früher
als üblich, nämlich im August, mussten
die Erzeuger sie aus dem Boden holen -
um tierische Schäden, Schalenverfär-
bungen und weiteren Stress durch die
Hitze zu vermeiden.

Das schnelle Wachstum hat aber Aus-
wirkungen. Zwar schmecken die
Härdöpfel wie gewohnt ausgezeichnet.
Äusserlich gibt es jedoch sichtbare
Schäden: Die Zellwände verlieren an

Spannkraft und die Knollen können an
den Stellen, mit denen sie während der
Lagerung aufeinanderlagen, leichte
Druckstellen zeigen. Das Knollenfleisch
unter einer Druckstelle ist etwas wei-
cher und kann mit einem Rüstmesser
mit einem Schnitt entfernt werden. Der
Rest der Kartoffel ist von bester Quali-
tät. Damit die Kartoffeln nicht vernich-
tet werden müssen und den Bauern kein
eklatanter finanzieller Schaden ent-
steht, hat Coop dennoch 50 Tonnen ab-
genommen.

Sie kommen ab dieser Woche unter
dem Label «Ünique» in den Verkauf. Es
handelt sich dabei um die Sorten Erika
und Ditta, die sich gut als Gschwellti
oder Kartoffelsalat eignen. Ein Säckli
mit zwei Kilo kostet Fr. 1.50.

2,e
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Mit Kraut
und Schale

Die Farm-Chips- und die Farm-Fries-
Familie haben Nachwuchs bekommen:
Während der Bärlauchsaison gibt
es neben den Farm-Chips Bärlauch
neu auch Farm-Fries mit Bärlauch.
Für alle Farm-Fries und -Chips
gilt: Sie sind dicker geschnitten als
herkömmliche Chips und Fries,
die Kartoffeln werden samt Schale
verwendet und stammen von
Schweizer Äckern. Natürlich kommt
auch der Bärlauch aus der Schweiz.

«Am liebsten
pur zu Ofengemüse
oder Fleisch»

Die Farm-Chips gibt es schon
eine Weile. Wie kam es zur Idee
für Farm-Fries mit Bärlauch?
Lilian Hug: Die Farm-Chips Bärlauch
sind bei den Kunden sehr beliebt,
und das Thema Bärlauch ist für die
Schweizer wichtig: Er ist der Früh-
lingsbote schlechthin, er wächst lokal
und erfüllt die Wälder mit seinem
Duft. Deshalb dachten wir: <Warum
den Kunden den Bärlauchgenuss
nicht auch als Fries anbieten?>

Fabienne Wart-
mann, Category
Manager Ap&-o

Lilian Hug,
Category Manager
Tiefkühlprodukte

Wo kommt der Bärlauch für die
Chips und Fries her?
Fabienne Wartmann: Der Bärlauch
für die Farm-Fries ist ein wilder
Bio-Bärlauch aus der Schweiz. Er wird
in Ostschweizer Wäldern gesammelt,
dann geschnitten und eingefroren.
Der Bärlauch für die Chips kommt
ebenfalls aus der Schweiz. Er wird ge-
trocknet zur Würzmischung gegeben.

Wie lange sind die Chips und
Fries im Angebot?
Lilian Hug: Voraussichtlich sind
beide Produkte bis Mai erhältlich.
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Das Kraut wächst in lichten,
leicht feuchten Laubwäldern Den grossen Auftritt

hat es, solange das Blätterdach der Bäume
noch dicht ist Später Frühjahr seht sich

der Bärlauch wieder zurück.

Farmchips
Barlauch

Fr.3.20

Angeblich Ist Bärlauch
dm Kraut, dm Baren nach der Winterruhe als
ei stes zur Verfügung steht Die Vermutung
liegt nah, denn Braunbären fressen vor-
wiegend Beeren und Pflanzen Dass der
Bär de Blatter fusst,
schon sert langem vermuten, dass Barlauch
eBarenkraftes gedeiht.

In feschem Bärlauch sind
C, sekundare Pflan-

zenstoffe wie Flavonoide
-wie das für den Geruch
verantwortliche, schwefe-
lige Altion enthalten.

Farm Fnes Bärlauch,
tiefgekühlt Fr. 4.80

grösseren

Wie werden die Fries besonders
knusprig, und wozu mögen Sie sie
am liebsten?
Lilian Hug: Am liebsten pur, als Bei-
lage zu Ofengemüse oder einem guterk_
Stück Fleisch, so kommt die Ver-
bindung von Bärlauch und rustikaler
Kartoffel am besten zur Geltung.
Beim Backen achte ich darauf, dass

Bärlauch ist von
der Zwiebel bis zur

Blüte geniessbar.

Alle Teile des
Bärlauchs sind esshar:
sowohl die Zwiebelchen
als auch die Blüten. Beson-
ders fein sind die Blätter
übrigens, solange sie noch
jung sind. Blätter die man
während der Bärlauch-
blüte pflückt, können sehr
penetrant schmecken.

nicht zu viele Fries auf dem Backblech
liegen, und wende sie regelmässig,
damit sie rundum knusprig werden.

Wozu passen die Bärlauch-Chips?
Fabienne Wartmann: Am besten
schmecken mir die Chips pur,
zu einem feinen, kühlen Sdlection-
Moscato.

I= Das Kraut wächst in lichten,
leicht feuchten Laubwäldern. Den grossen Auftritt

hat es, solange das Blätterdach der Bäume
noch nicht dicht ist. Später im Frühjahr zieht sich

der Bärlauch wieder zurück.

Farm Chips
Bärlauch,

150g Fr.3.20

In grösseren Filialen

Angeblich ist Bärlauch
das Kraut, das Bären nach der Winterruhe als
erstes zur Verfügung steht. Die Vermutung
liegt nah, denn Braunbären fressen vor
wiegend Beeren und Pflanzen. Dass der
Bär die Blätter frisst, liess Volksmediziner
schon seit langem vermuten, dass Bärlauch
«Bärenkräfte» vedeiht.

In frischem Bärlauch sind
Vitamin C, sekundäre Pflan-
zenstoffe wie Flavonoide
sowie das für den Geruch
verantwortliche, schwefe- -
lige Allicin enthalten. Bärlauch istvon

der Zwiebel bis zur
Blüte geniessbar.

Farm Fries Bärlauch,
tiefgekühlt 600g

In grösseren Filialen

Alle Teile des
Bärlauchs sind essbar:
sowohl die Zwiebelchen
als auch die Blüten. Beson-
ders fein sind die Blätter
übrigens, solange sie noch
jung sind. Blätter, die man
während der Bärlauch-
blüte pflückt, können sehr
penetrant schmecken.
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Rustique et
aromatique
Désormais, Migros propose des Farm
Fries à l'ail des ours en complément
des Farm Chips à l'ail des ours. Ces deux
spécialités sont disponibles pendant
la saison de cette plante vedette du
printemps. Le principe de base ne
change pas: toutes les Farm Chips et
Farm Fries sont plus épaisses que les
produits traditionnels; les pommes de
terre, frites avec la peau, proviennent
de fermes suisses. Évidemment, l'ail des
ours est lui aussi cueilli dans notre pays.

Une plante entourée de légendes D'après
les croyances populaires, l'ail des ours est censé
être la première herbe que trouvent les ours au
sortir de l'hibernation. Une supposition étayée
par le fait que l'ours brun se nourrit principa-
lement de baies et de plantes. Comme ces
mammifères mangent les feuilles, la médecine
populaire a longtemps laissé croire que cette
herbe conférait la force de ces plantigrades.

Source de nutriments
Lail des ours frais contient
de la vitamine C, ainsi que des
substances végétales secondaires
telles que des flavonoïdes et
de l'allicine, composé organo-
sulfuré responsable de son
odeur caractéristique.

Farm Chips
à l'ail des ours,
150 g Fr.3.20

En vente dans les plus
grands magasins Migres.

Con des ours se

déguste en entier,
du bulbe à la fleur.

Farm Chips
à l'ail des ours,
150 g Fr.3.20

En vente dans les plus
grands magasins Migres.

L'ail des ours se
déguste en entier,
du bulbe à la fleur.
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Emblématique des sous-bois Cette plante
pousse dans les forêts de feuillus clairsemées
et légèrement humides. Ses épais tapis se déploient
lorsque le couvert des arbres est encore peu dense.
Vers la fin du printemps, les parties aériennes
de l'ail des ours disparaissent.

Farm Fries à l'ail des ours,
surgelés, 600g Fr.4.80

En vente dans les plus grands
magasins Migras

Comestible Toutes les
parties de l'ail des ours
sont comestibles, les bulbes
aussi bien que les fleurs.
Les feuilles ont une saveur
particulièrement subtile
tant qu'elles sont jeunes.
Récoltées en période
de floraison, elles peuvent
avoir un goût très prononcé.

Cette planteEmblématique des sous-bois
pousse dans les forêts de feuillus clairsemées
et légèrement humides. Ses épais tapis se déploient
lorsque le couvert des arbres est encore peu dense.
Vers la fin du printemps, les parties aériennes
de l'ail des ours disparaissent.

I i

Farm Fries à l'ail des ours,
surgelés, 600 g Fr.4.80

En vente dans les plus grands
magasins Migras

Comestible Toutes les
parties de l'ail des ours
sont comestibles, les bulbes
aussi bien que les fleurs.
Les feuilles ont une saveur
particulièrement subtile
tant qu'elles sont jeunes.
Récoltées en période
de floraison, elles peuvent
avoir un goût très prononcé.
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«En accompagnement
d'un gratin de légumes
ou d'une viande»

Fabienne Lilian Hug,
Wartmann, category manager
category manager Produits
Apéritifs surgelés

Les Farm Chips à l'ail des ours
existent depuis un bon moment.
Comment vous est venue l'idée des
Farm Fries à l'ail des ours?
Lilian Hug: Les Farm Chips à l'ail des
ours sont très appréciées des clients
et cette plante interpelle les consom-
mateurs suisses: c'est le messager du
printemps par excellence, qui pousse
localement et embaume les sous-bois.
Nous avons donc pensé: «Pourquoi ne
pas décliner cette offre avec les frites?»

D'où vient l'ail des ours qui
aromatise les chips et les frites?
Fabienne Wartmann: Pour les Farm
Fries, il s'agit d'ail des ours sauvage
de Suisse. Il est récolté dans les forêts
de Suisse orientale, avant d'être ciselé
et congelé. Celui qui entre dans la
composition des chips vient également
de notre pays. On l'ajoute séché à
un mélange de condiments.

Pendant combien de temps ces deux
spécialités seront-elles disponibles?
Lilian Hug: En principe jusqu'en mai.

Comment obtenez-vous des frites
bien croustillantes et avec quoi
les associez-vous de préférence?
Lilian Hug: Je les préfère telles
quelles, en accompagnement d'un gratin

de légumes ou d'une belle pièce de
viande; c'est la meilleure manière
de sublimer la saveur de l'ail des ours
et la rusticité des pommes de terre.
Au moment de la cuisson, je veille
à espacer les frites sur la plaque et
à les retourner régulièrement pour
qu'elles dorent sur tous les côtés.

Et comment agrémentez-vous
les chips à l'ail des ours?
Fabienne Wartmann: Je préfère les
déguster telles quelles, avec un délicat
Moscato Sélection, servi bien frais.

r
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Un tout nouveau réseau d'irrigation
voit le jour en terres fribourgeoises
Vincent Gremaud
A l'occasion
de la Journée pomme
de terre 2019 organisée
par Grangeneuve,
les producteurs ont pu
découvrir, entre autres,
le réseau d'irrigation
de Cressier/Jeuss (FR),
qui entrera en fonction
cette année.

a sécheresse de l'an passé
est encore dans les mé-

moires de tous les producteurs
de pommes de terre. En effet,
cette culture est particulière-
ment sensible aux manques
d'eau, notamment durant les
phases de tubérisation et de
croissance des tubercules.
Raison pour laquelle l'irriga-
tion était l'un des thèmes abor-
dé lors de la Journée pomme
de terre 2019 mise sur pied par
l'Institut agricole de l'Etat de
Fribourg. Cette manifestation
a réuni entre 25 et 30 agricul-
teurs le 13 mars dernier à
Grangeneuve.

Un ouvrage
d'envergure
Les participants ont notam-

ment pu découvrir l'avancée
des travaux à la station de
pompage du futur réseau d'ir-
rigation de Cressier/Jeuss. Le
chantier est encore en cours,
mais le système sera opéra-
tionnel dès le mois de mai pour
arroser les pommes de terre.
«Nous allons puiser l'eau dans
le lac de Schiffenen et l'amener
jusqu'à Cressier», explique

Beat Mathys, producteur de
pommes de terre à Cressier.
«Avant j'utilisais l'eau de la ri-
vière Bibera, mais cette der-
nière faisait régulièrement
l'objet d'interdictions de pom-
page lorsque mes cultures
avaient le plus besoin d'eau.»

En 2013, 12 producteurs ont
fondé une société simple qui
regroupe les parcelles qui
pourront être arrosées. Cela
représente quelque 200 hec-
tares! En tout, pas moins de
16 kilomètres de conduites
seront posées, la parcelle la
plus proche étant située à
quelque 7 km du lac.

Les six pompes de l'installa-
tion pourront fournir au ré-
seau jusqu'à 360 m3 d'eau par
heure. Ce débit étant partagé
avec la société d'irrigation de
Cormondes, il permettra à cha-
cune des deux sociétés d'utili-
ser entre 3 et 4 systèmes d'ar-
rosage. La pression dans les
conduites pourra atteindre
17 bars à la sortie de la station
de pompage et entre 7 et 8,5
bars aux hydrantes.

Financement soutenu
«Nous avons déposé les pre-

mières demandes pour la
construction du réseau en mai
2015», indique Beat Mathys.
«Le permis de construire nous
a été délivré le 16 mars 2017,
soit un peu moins de deux ans
plus tard.»

L'agriculteur révèle que le
coût total du projet s'élève à
environ 1,7 million de francs. La
société a touché un subvention-
nement de 50% de la Confédéra-
tion (30%) et du Canton (20%).
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«Nous avons aussi obtenu des
crédits d'investissement pour
20% des frais. Au final, cela re-
vient à environ 4000 fr./ha de
terre irrigable à la charge des
membres de la société», précise
le Fribourgeois.

Les agriculteurs devront
aussi s'acquitter des frais d'ex-
ploitation. «II faudra compter
entre 10 et 30 et /m3 », estime
Beat Mathys.

Un projet pilote
à Grangeneuve
Conseiller en production

végétale l'Institut agricole de
l'Etat de Fribourg, Nicolas Lin-
der a présenté les grandes
lignes du projet pilote Agro-
Lora qui va être mis en place
cette année. En collaboration
avec la Haute école spécialisée
bernoise en technique et infor-
matique de Bienne, Grange-
neuve souhaite tester la fiabi-
lité d'un système d'irrigation
commandé automatiquement
à partir de données récoltées
par des sondes.

Le projet s'appuiera notam-
ment sur 4 stations météo de
différents fabricants et 9 son-
des Plantcare (senseurs d'hu-
midité). Les mesures de la tem-
pérature et de l'humidité du
sol et de l'air seront croisées
avec les prévisions météorolo-
giques et les données sur l'in-
filtration, naturelle ou artifi-
cielle de l'eau. Le but étant de
développer le système pour
qu'il commande automatique-
ment les vannes d'irrigation. A
Grangeneuve, cet essai sera
mené sur deux parcelles. Mais
l'objectif à terme est de mettre
au point un système automa-
tique qui permette à une so-
ciété d'irrigation d'optimiser
ses arrosages.

Alternative

au défanage chimique
Nicolas Linder a également

évoqué d'autres essais qui se-
ront menés par Grangeneuve
dans le courant 2019 sur les
pommes de terre. Une étude se
penchera sur les interactions
des fumures azotées et potas-
siques, une autre sur les effets
de biostimulateurs. En lien
avec la nouvelle contribution
à l'efficience des ressources, le
désherbage sans herbicide
sera aussi testé. «Dans le cas
des pommes de terre, pour
toucher la prime, il faudra
aussi renoncer au défanage
chimique», a relevé le vulgari-
sateur. Ce dernier s'inquiète
aussi de la probable future in-
terdiction d'utilisation de défa-
nants à base de diquat. En ef-
fet, l'Union européenne a
interdit la commercialisation
de cette substance dès le
19 mai prochain et son utilisa-
tion dès février 2020. En colla-
boration avec Agroscope et
Saatzucht Düdingen, Grange-
neuve mettra sur pied un essai
de défanage avec une machine
de désherbage électrique.
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Les travaux ne sont pas terminés, mais les sociétaires pour-
ront irriguer leurs cultures dès cette année. V GREMAUE

-
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Les participants à la Journée pomme de terre de l'Institut agricole de l'Etat de Fribourg ont
pu découvrir la future station de pompage sur les rives du lac de Schiffenen (FR).

:L71
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Une culture très exigeante pour le terrain
Avec la préparation du sol

qu'elle demande et la charge
importante des machines de
récolte, la pomme de terre est
une culture qui met à contribu-
tion le sol. Le pédologue Serge
Amiguet, directeur de Sol-
Conseil, est intervenu lors de
la Journée pomme de terre de
Grangeneuve pour présenter
aux producteurs les précau-
tions à prendre afin de limiter
l'impact de leurs interventions
sur le sol.

Fertilité physique
des sols
Les champs de pommes

terre sont sujets à l'érosion,
surtout juste après le buttage.
La formation de diguettes ré-
gulières entre les lignes per-
met de limiter ce risque juste-
ment lors du premier épisode
pluvieux. De plus, lorsque la
terre est nue et fine, un phéno-
mène de battance peut surve-
nir. Pour limiter ces risques, il
convient de ne pas travailler le
sol trop profondément. «Il n'y
a pas de mauvais, ni de bons
procédés», insiste Serge Ami-
guet, tout en précisant que les
machines rotatives induisaient
un taux de mortalité des vers
de terre nettement plus élevé
que les outils traînés. «Le fac-
teur le plus important, c'est
l'humidité du sol lors de l'inter-
vention.» Le travail du sol de-
vrait se dérouler sur des terres
très légèrement humides. Les
sols mouillés ne doivent en
aucun cas être travaillés. «Il
faut considérer l'humidité non
seulement en surface, mais
aussi à 20 cm de profondeur»,
relève encore le pédologue.
Toute intervention dans des

parcelles mouillées peut
conduire à un tassement du
sol. Et cela est naturellement
aussi valable lors de la récolte.
«Les pneus basse pression
aident, mais la masse totale du
convoi doit aussi être considé-
rée», explique le spécialiste,
qui s'inquiète en constatant
que la taille des arracheuses et
des remorques pour transpor-
ter la récolte continue d'aug-
menter.

L'importance
de la matière organique
Les sols cultivés voient leur

teneur en humus diminuer. Il
est donc nécessaire de com-
bler ce déficit par des apports.
Davantage qu'un taux de ma-
tière organique à atteindre, il
convient de considérer le rap-
port en les taux de matière
organique et d'argile. «Ce taux
devrait se monter à au moins
17%», estime Serge Amiguet.
Plus ce ratio est faible, moins
le sol est vivant, résistant au

tassement et à l'érosion. Lors
des analyses de sol, les taux de
matière organique et d'argile
sont soit estimées visuelle-
ment, soit mesurées analyti-
quement. «Ce sont des valeurs
indicatives très importantes,
cela vaut donc la peine de faire
analyser précisément ces taux,
même si c'est un peu plus
cher», commente Emilia Vorlet,
conseillère agricole en produc-
tion végétale à Grangeneuve.

Autre moyen de connaître
l'état de ses sols: le test à la
bêche. Les participants au
cours ont pu tester sur le ter-
rain la méthode d'évaluation
visuelle de la qualité structu-
rale du sol VESS. Il est possible
de télécharger gratuitement
l'application VESS, qui guide
les agriculteurs désireux d'uti-
liser cette méthode. VG

www.sol-conseil.ch

Serge Amiguet (de face) insiste sur la nécessité de pratiquer
régulièrement des tests à la bêche afin de se rendre compte
de l'effet des diverses pratiques agricoles sur le sol. V GREMAUD
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LES ROSMARIN WEDGES
DE KADI

Pour accompagner vos plats, quoi de mieux que
des quartiers de pommes de terre croustillants et épicés

au délicieux parfum de romarin? KADI en a le secret.

PRODUIT

www.kadi.ch

I1s sont disponibles unique-
ment en édition limitée:
les Rosmarin Wedges

de KADI! Ces quartiers de
pommes de terre au classique
enrobage KADI croustillant
et épicé séduisent par leur
délicieux parfum de romarin.
Les Rosmarin Wedges sont
un produit qu'apprécient tout
particulièrement les amateurs
d'accompagnements à base de
pommes de terre aux saveurs
rustiques.

En nombre limité
Cela vaut vraiment la peine
de profiter de cette offre sans
attendre, car les Rosmarin
Wedges de KADI ne sont dis-
ponibles qu'en nombre limité.
Ce produit a été lancé sur le
marché le 18 février 2019. Pour
la production de ces quartiers
de pommes de terre, KADI a
eu recours à son classique pro-
cédé d'enrobage appelé coa-
ting, qui donne des produits

Rosmarin Wedges Limited Edition. © KADI

particulièrement croustillants
et savoureux. Les wedges sont
enrobés d'une fine enveloppe
au romarin. Chaque quartier
de pommes de terre est donc
enfermé dans une enveloppe
croustillante délicieusement
épicée. Les brins de romarin
raffinés ne manquent pas de se
faire remarquer. Ils confèrent
aux wedges un aspect de fraî-
cheur et leur donnent une note
incomparable. Les Rosmarin
Wedges sont idéalement servis
en snack ou comme accompa-
gnement croustillant.

Faciles et rapides
à préparer

À la friteuse, les Rosmarin
Wedges sont très vite prêts (3
à 4 minutes à 175°C). On peut
également les préparer facile-
ment en grandes quantités au
combi-steamer (15 à 20 minutes
à 200°C). Les wedges sont pro-
posés en pratiques cartons de
5 kilos (2 x 2,5 kg).

ANDRÉ VERSAN
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Schrumpfpack ersetzt Dehnfolien
Bei der Steffen-Ris fenaco Genossenschaft werden Frischkartoffeln unter anderem am
Standort Bercher VD verpackt. Nun wurde das Verpackungskonzept geändert und von
Dehnfolien auf Schrumpfverpackungen umgestellt. Dazu kommen Maschinen und Ma-
terial von der Saropack AG mit Sitz in Rorschach zum Einsatz.
An den Standorten Bercher VD, Frauenfeld
TG und Bätterkinden BE verfügt die Stef-
fen-ris fenaco Genossenschaft über Lager-
und Aufbereitungsinfrastrukturen, unter
anderem für Frischkartoffeln. Das vorwie-
gend regionale Sortiment wird nach Kun-
denwunsch kalibriert und in vielfältiger
Form konsumentengerecht verpackt. Ein
grosser Teil der Frischkartoffeln wird dabei
in tiefgezogene Schalen gefüllt und an-
schliessend mit transparenten Folien ver-
schlossen. Bisher wurden die Schalen mit
Frischkartoffeln ausschliesslich mit PVC-
Dehnfolie in 14 µm Stärke verpackt. Moder-
ne ökologische Anforderungen und organi-
satorische Gründe haben die Steffen-Ris fe-
naco Genossenschaft veranlasst, nun das
Verpackungskonzept zu ändern und auf
eine Schrumpfverpackung umzustellen.

An mehreren Standorten betreibt fenaco
automatische Saropacker Folienverpa-
ckungsmaschinen der Saropack AG. So ent-
schied man sich am Standort Bercher erneut
für eine Folienverpackungsanlage Typ Saro-
packer von Saropack. «In der Entschei-
dungsfindung hat uns Saropack sehr gehol-
fen. Mit dem persönlichen Kontakt und der
Projektbearbeitung waren wir sehr zufrie-
den. Die Nähe zum französischsprechenden
Servicetechniker war für uns ebenfalls ein
Pluspunkt», sagt Emilien Piot, Leiter am
Standort Bercher.

Eine Tonne Material einsparen
Ein Hauptziel war, aus ökologischen Grün-
den den Folienverbrauch zu minimieren.

Saropack hat dazu mit der Polyethylen-ba-
sierten Folie Sarofilm in 11 µm Stärke eine

Die Kartoffeltrays werden auf ein Zuführband
gelegt.

gute Alternative für
die bisherige PVC-
Dehnfolie vorge-

schlagen. Die Scha-
len werden sauber
verpackt und die

Konsumenteninfor-
mationen an der
Schalenunterseite
können jetzt eben-
falls gut gelesen

werden. Zur Gas-
durchlässigkeit und zur Haltbarkeit der
Kartoffeln hat fenaco zur Lösungsfindung
verschiedene Verpackungstests durchge-
führt. «Durch den Ersatz der bisherigen
Dehnfolienverpackungsmaschine können
wir rund 1 Tonne Verpackungsmaterial pro
Jahr einsparen», bilanziert Piot.

Emilien Piot,
Leiter Steffen-Ris
fenaco am Stand-
ort Bercher VD.

Komplettlösung Maschine und Folie
Gleichzeitig bietet die neue Verpackungslö-
sung eine rationellere Verpackung und ver-
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Die Saropacker Maschine schweisst
die Trays in Folie ein und führt diese
dem Schrumpftunnel zu.
besserte Abläufe, da die bestehende Maschi-
ne schon viele Jahre alt war. «Natürlich muss

das Verpackungsbild verkaufsfördernd und
darf auch optisch kein Rückschritt sein. Sa-
ropack hat uns eine komplette Lösung mit
Maschine, Folie und Service vorgestellt. Im
praktischen Einsatz der Maschine waren wir
überzeugt. Das neue Verpackungsdesign
haben wir auch mit unseren Kunden be-
sprochen und deren Akzeptanz eingeholt»,
äussert sich Piot zufrieden.

Optimierungspotenzial nutzen
«Durch die neue Lösung mit Saropacker
und Sarofilm kann das gesamte Optimie-
rungspotenzial jetzt genutzt werden. Der
Kunde benötigt rund 30 Prozent weniger
Folienfläche, da die PE-Folie auf der Unter-
seite nicht überlappt werden muss wie bei
PVC-Folie. Damit ist auch die Bedruckung
der Schalenunterseite für den Konsumenten
besser lesbar. Aber vor allem hat der Kunde
den ökologischen Vorteil, dass die Sarofilm
PE-Folie zum einen dünner und zum ande-
ren recycelt oder unschädlich verbrannt
werden kann. Durch die Reduktion der Fo-
liendicke und dem optimierten Folienver-
brauch können wir nachweislich die Koh-
lendioxidbelastung der Umwelt reduzie-
ren», ergänzt Urs Stillhard, Vertriebsleiter
Europa bei Saropack.

(www.saropack.ch ; www.fenaco.com)

In Trays verpackte
Amandine-Kartoffeln.

DS

In Trays verpackte
Amandine-Kartoffeln.
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Limitierte Schnitze
Die neuen Rosmarin-Wedges von Kadi sind seit Mitte Februar in limitierter
Edition erhältlich. Mit dem bewährten Coating-Verfahren, das eine besondere

Knusprigkeit garantiert, wurden die Kartoffelschnitze mit einer feinen Ros-
marinhülle ummantelt. Die Kräuter im Knuspermantel geben ihnen ein frisches

Aussehen sowie eine feine Geschmacksnote. Die in der Fritteuse oder im Kombi-

Steamer zubereiteten Wedges eignen sich als Snack wie auch als Beilage.

www.kadi.ch
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REZEPT

Randen-Kartoffel-
Pilz-Blech

Zubereiten: ca. 30 Minuten.
Für 4 Personen. Backpapier für
die Bleche. Zutaten: 500 g fest-
kochende Kartoffeln, gerüstet,
in Spalten; 4 EL Bratcrme; 500
g kleine bunte rohe Randen, ge-
rüstet, gehobelt; 500 g Champi-
gnons, geputzt, ganz; 1 EL Thy-
mianblättchen, frisch oder ge-
trocknet; Salz; Pfeffer. Meerret-
tich-Hüttenkäse: 500 g Hütten-
käse; wenig frisch geriebener
Meerrettich; Kräutersalz. Zu-
bereitung: 1. Kartoffeln, Ran-
den und Bratcreme in Schüssel
mischen, auf vorbereitete Ble-
che verteilen. Champignons
und Thymian darauf verteilen.
Im auf 200°C (Umluft) vorge-
heizten Ofen 20-25 Minuten
backen. Bleche nach halber
Backzeit wechseln. Mit Salz
und Pfeffer würzen. 2. Hütten-
käse: Alle Zutaten verrühren. 3.
Kartoffeln, Randen und Cham-
pignons anrichten, mit Meerret-
tich-Hüttenkäse servieren. mgt
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